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Urplötzlich war die Welt verändert. 



Wo zuvor Menschen wie wir Bier trinkend,  



Zigarette rauchend,  



und kondomverpackt mit Geschlechtsverkehr 

 ihre überflüssige Zeit totschlugen, 



standen sich nun platzrunde Schwangere,  



Mütter mit Babys 



und ihre untersetzten, glatzköpfigen Schwängerer  

die Beine in den Bauch. 



Überall auf der ganzen Welt 

Schwangere, Schwängerer und Babys, 



links rechts oben unten kreuz und quer einhellig:  

Ahh! Ahh! Ahh! 



Die einzige Sprache, die Schwangere, Schwängerer  

und Babys verstehen: Ahh! Ahh! Ahh! - 



fürchterlich und nicht zum Aushalten diese Babys. 



Wie aus dem Nichts aber blickten wir uns tief an  

und erkannten bestürzt, wir hatten 



Kein Baby! - Ahh! Ahh! Ahh! 



Sofort schleuderten wir die Bierflaschen  

gegen alte Damen am Rollator, 



pfefferten die Zigaretten in knisterndes Laub, 



rissen vor dem Verkehr das Kondom vom Geschlecht  

für katholische Liebe. 



Erschöpft und ängstlich warteten wir minutenlang.  

Erst dann griffen wir zum Test. 



Geschafft! Wir waren schwanger. 



Wenig später erblickte das Licht der Welt: das Baby. 



Unsere Freude war riesengroß.  

Wir glänzten, wir glitzerten, wir glühten. 



Das Baby war perfekt: hübschsüßkleinliebfeinmein. 

Perfekt! Perfekt! Perfekt! 



Dann begann das Baby zu schreien 



und zu pissen 



und zu scheißen 



und zu speiben. 



Zermürbt vom Dreck, 



zermartert vom Schlafmangel, 



zerstört von der Frucht unserer Liebe, 



sah die Welt wieder ganz anders aus: 

überall rauchende Betrunkene beim verhüteten Sex.  



Die Schwangeren, Schwängerer und Babys  

vom Erdboden verschluckt. 



Da sagte das Baby sein erstes Wort: 


